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28. C. dispalata Booft. — In |ialiulosis Wladiniirof (n. 916); in palu-

dosis Dobuki (n. 015).
'

forma rediicta Kükenthal, forma nova. — Spiculat! reductae, foeniineae

ohlongae 1 cm longae. — In lierbidis Korsakof (914).

29. C. Mo r r o iv i i Boott. = C. fol i o s l s s i in a Fr. Schmidt (non Franch.). —
In Sil vis Korsakof (896).

30. C. longer ost rat a C. A. Meijer. — In herbidis Wladiniirof (n. 911);

in herbidis Korsakof (n. 912).

81. C. pilosa Scop. = C. falcata Fr. Schinidt (non Tnrcz.). — In

lierbidis (934. 935): in silvis Korsakof (n. 908. 932); in herbidis Wladiniirof

(n. 909. 910); in silvis Wladiniirof (n. 909. 933).

32. C. laev i rostr i s B/i/tt. — In paludosis Dobuki (n. 923) , in paludosis

Korsakof (n. 924).

33. C. vesicaria L. — In fossis et uliginosis Wladiniirof (n. 925).

t var. monile (Tttckerm.) Deio. — In paludosis Christioi (u. 927).

Eine nordanierikanische Varietät, auch in Japan beobachtet.

rar. tenuistachya Kükei/thal. — In paludosis Wladiniirof (n. 930); in

paludosis Dobuki (n. 926).

Letzteres Specimen ein lusus eladostachyus.

34. C, dryrii phila Tnrcz. var. akanc n si s (Franch.) Kükenth. = C.

o rtli ost a chy s CA. Meyer var. hirtaeformis Maxim. — V In herbidis

Wladiniirof (n. 931), noch sehr jung; circa Wladiniirof in locis siccis (n. 928),

gleichfalls jung.

Die Kollektion enthält sonach von den 34 bei Fr. Schmidt aufgezählten

Carices nicht weniger als 26, ferner die 2 bei Me ins hausen zitierten, und
ausserdem 6 für Sachalin neue Arten, ein Beweis, mit welchem Eifer und mit

welcher Genauigkeit Paurie gesammelt hat. Von den neu aufgefundenen Arten

gehören 3 der subarktischen Gemeinschaft an, 1 Art ist mit Japan und 2 sind

mit Japan und zugleich mit Ostsibirien und Amurland gemeinsam.

Beiträge zur Kenntnis der Hieracien von Vorarlberg,

Liechtenstein und des Kantons St. Gallen.

(X. Folge der Hieraeien-Beiträge.)

Von Dr. J. Murr (Feldkirch).

(Schluss.)

H. hutnile Jacq.
ssp. humile Jacq. Am , Schönen Mann" bei Hohenems (Seh wi mm er)

;

in der oberen Illschlucht wenige Ex. an den Felswänden neben weit zahlreicherem

JI. lucerum, ebenso in Mels bei Balzers ; am Hängenden Stein bei Ludesch, Fels-

wände bei Klien nächst Dornbirn.

ssp. pseudocotteti Zahn (H. humile — > silvaticnm). In zwei präch-

tigen Stücken heuer auf Geröll (die ssp. humile findet sich ausschliesslich an

Felsen), am Haller Salzberge ober den Herrenhäusern gef.

ssp. lacerum Beut. Zahlreich an den Felswänden bei Balzers und Mels.

H. alpinuni L.
ssp. melano cephalum Tausch. Kosskogl bei Innsbruck.

.s sp. Hall er i Vi 1 1. f. sp aihulat u ni (H. Halleri — melanocephalum).

Ober St. Christoph am Arlberg, dortselbst auch //. Ilalleri mit entwickelten

Zungenbluten.

H. nigrescens Willd.
ssp. pseudoha lleri Zahn. Trittalpe am Arlberg (S c h w i m m e r), am

Kosskogel bei Innsbruck.

ssp. ni grescerttiforme Zahn. Zahlreich am Alvier ober Buchs und
ober Azmoo.s (gegen Palfries).
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//. rauzeiise Mtirr.
ssp. rauzeiise Murr. Aiuiäheriul am Sclilapiner Joch (Gradl).
ssp. hifld ellum Zahn. Am Rosskogl unter der Krimpenbacher Alpe,

sehr selten.

//. Boccouei Griseb.
N.s'^>. Bocconei Griseh. Gieselii im Silhertal (Graf Sarnthein),

Vergalda (Milz).

//. Kuekenthaliannin Zahn.
ssp. Ku eJi'eiitha / i (f // H?n Zahn. JSiir 1 Ex. ober Kauz gef.

H. Sehroeteriatiuin Zahn.
ssp. S eil roeter i a nuiH Zahn ol) geim/i/iiiit 1. non/iule c) steiiodoulmn

(A.-T.). Rauz am Arlberge. Hierher wohl auch von Milz in Gariiera gesammelte
Exemplare. Fiäschenlücke (G r af 8 ar ii t h ei n 1887j, Gross-Vermuiit, Verbell

(Kiclien). Ganz vereinzelt am Rosskogl unter 11. rauzense ssp. bifideUinn.

ß) heiero(l()>itt(iH Za/at h) snh/^ocrosi/in Z. Gauertal.

H. adeiiophtjton Zahn.
nov. s sp. pseudoho ccoii ei ALZ. {= IL Schroidei-i<inaiß — Boccomi).

8ehr selten von Ranz gegen die Jochhöhe des Arlberges.

II. amplea-A.caiile L.
ssp. auiplex i caule L. Die echte Pflanze in der unteren lllschlucht

bei Feldkirch.

ssji. Berardianum A.-T. Weit häutiger: obere lllschlucht, sparsam
von Rankweil nach Uebersachsen, Felsen hinter 8chruns gegen St. Gallenkirch,

Felswände bei ßalzers und Mels, am Alvier über Oberschaan.

//. lanceolatuni Vill.

ssp. J'uvonls Hui er. Einzeln auch am alten Flexenwege bei Stuben.

ssp. pseudole lopsis M. Z. Flagger-Alpe bei Franzensteste (F. Prenn).

H. valdepilosmn Vill.

ssp. ra phiolepittni N. P. Unter der Lindauer Hütte im Gauertal neben
ssp. elovyatum Froel.

II. chlorifoUuni A.-T.
ssp. p nie hr iforme ALZ. Gegen den Formarinsee (Milz).
H. subelongatiiiH X. /*.

ssp. alfenzinum Ev. Eine rar. villosifrans inh. t'oliis pauci-

dentatis, 1 — 2 superioribus ovato-lanceolatis integris vereinzelt neben der typ.

Ssp. im Wildbache über Rauz.
H. jnrassi eiforme Marr.
ssp. Jurassiriforme Murr Eine vielleicht duicli den dürren, sonni-

geren Standort erzeugte Form mit weniger grobzähnigen P)lättern, mehr ge-

drängter Infloreszenz und stärker grauüockigen HiUlen vereinzelt auf grasig-

steinigen Stellen über Rauz.

ssp. ivalf ayehrense Alan Hierac. d. Arlberges ([). 45 pro ssp. H. sub-

elongati N. F.) Diese prächtige von mir im IJachgeröll und auf steinigen Wiesen
über Rauz entdeckte Unterart fand ich in zwei leicht zu unterscheidenden Formen:
a) genuinum mit schlafferem Wuchs, läjigerem Akladium, grösseren, hellgrünen,

ungefleckten Blättern (nui' ein Stengelblatt) und ß) rigidins mit starrerem Wuchs,
kürzerem Akladium, kleineren, schmäleren, inehi- dickliclu'n. dunkler grünen,

teilweise gefleckten Plättei'u (Stengelblätter meist zwei).

H. Juranmn Irles
ssp. pj reu ati l hops is AI. Z. Alpe Arin am Alvier. einzeln. Massenhaft in

Holzschlägen des (iauertals bei ca. 12UU m, dortselbst in der VValdsciilucht gegen

Tschagguns bis ca. 750 m herab; im Gebüsch hnks an der Strasse zwischen

Schruns und St. Gallenkirch (ca. 700 m) in kräftigen Ex.; drei dürftige Stücke

neben Alulgedhtni unter Ihichen und i]i(lu'n bei 650m ober Triesen; einzeln an

der Alpe Arin am Alvier.

ssp. pseudn i II r (t II n III AT. Einzeln an der Al|)e Arin am Alvier:

auch bei Stuben.
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SS 2). el ego )i I iss iiini !u Zahn. Wenigstens angenähert gleichfalls an der

Alpe Arin.

ssp. Jtiranum Fries. Gauertal ; eine grossköpfige Form im Bett der

Alfenz unter Stuben ; im Herb. j\l i 1 z erliegt echte ssp. juranum mit der

Standortsangabe Gebhardsberg bei Hregenz, wobei aber doch vielleicht eine Ver-

wechslung vorliegt. Die var. a.) genuinurn Z. auch auf der Alpe Arin am Alvier,

ebenda f. rosulatnin. h) murorifolium Z.

H. iiitegrifo/ittin Lan</e.
ssp. s uhalpin um A.-T. a) tjenuinum 1. normale und 2. papyraceuuiA.-T.

Alpe Arin bei Buchs, ß) olelcolor Z. im Gauertal.

ssp. exilentuni A.-T. ß) snhex'dmfnm Z. Gross - Vermunt, Zeinisjoch

(Riehen), Alpe Arin.

ssp. stibeleg ans M. Z. (IL siibalp/nnni — siluaticum). Im Gauertale

neben H. pnnanthopsis.
H. BenUVerdianum Base et Zahn (=^ H. juranum — bifidum).

ssp. fariniceps M. Z. Einzeln über der Alpe Arin am Alvier, schon

verfruchtend, wenn die übrigen FrenantliokUa erst blühen ; in etwas anderer

Ausbildung sehr selten an der Alfenz ober Stuben mit einer /". maculata.

H. ochroleueuni Schleieher.
ssp. pse ad opicrls A.-T. In einer noc. f. stijlosa M. Z. einzeln in

den Alneten über der Alpe Arin am Alvier.

H. laerigatutn Willd.
ssp. I ae vi (j atam Willd. Triesenerberg ; Gauertal, Hintergasse im

Klostertal.

ssp. lancidens Zahn. Schruns— St. Gallenkirch.

ssp. rigidum, Hartni. Feuchte Wiesen bei Hatlerdorf (Dornbirn),

Felsenau bei Feldkirch, Bludesch, Schlins, St. Gallenkirch und gegen Gargellen;

aus Gaschurn und Garnera von Milz vorgelegt.

H. sahaudum L.
ssp. vag um Jord, Hirschensprung bei Rüti.

/. chlor oceplialum Uechtr. Oberau bei Franzensfeste (F. Prenn).
ssp. obliqwnm Jord. rar. subrag um M. Z. in Zahn Hieraciotheca

Europ. Schedae ad cent. IV (1909) nr. 393 p. 27. Ardetzenberg bei Feldkirch,

St. Cornelien.

ssp. eminens Jord. Ober Buchs.

ssp. scabiosum Sudre. Ebenda
ssp. oirgultorum Jo r d. Pfänder (M i 1 z), Hirschensprung bei Rüti, Trie-

senerberg, Schruns— St. Gallenkirch und sonst in Vorarlberg weit verbreitet.

Zwischenformen //. sabaudum ~ racemosum einzeln unter den Stammarten
im Buchenwald ober Buchs— Sevelen.

-ff. racemosurn W. Kit.
ssp. racemosum W. Kit. jNeue Standorte (luir in den allergünstigsten

Lagen und nirgends zahlreich gefunden): Buchenwald ober Buchs, ober Schloss

Liechtenstein bei Vaduz, Planken, ganz vereinzelt am Ardetzenberg beim Schaller-

hof, Zwischenwasser gegen Laterns, ober Bad Röthis, Sattelbei'g bei Klaus (bis-

her nur der von Zahn 1904 ober Nenzing am Eingange ins Gamperdona-Tal
entdeckte Standort bekannt).

Geographische Verbreitung der Moehringia villosa

(Wulfen) Fenzl.

Von Leo DergaDC (Wien).

Unsere Moeh r ingia villosa entdeckte gegen Ende Mai des Jahres 1787
Köder, einer der vielen Zois'schen Pflanzensammler, auf dem Berge Znojilska gora

(falsch Usnelska gora) und zwar an der „Kovlje" genannten Lokalität unter der

Südseite der Crna prst (Strziska) *') und überbrachte sie seinem Auftraggeber
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